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G. SCHADEW ALD, Jen a

Zur Unterscheidung von Colias hyale LINNE, 1758 und 
Colias alfacariensis BERGER, 1948
(=  australis V E R I T Y )  (Lep., Pieridae)*

S u m m a r y  T he a u th o r  describes th e  d ifferences betw een  Colias hya le  L. and  C. alfacariensis  
B ERG ER w ith  respec t bo th  to th e  im agines and  to  th e  eggs, ca te rp illa rs , p u p a  and  hab ita ts .

P e 3 k» m e Ha ocHOBaHwe coôcTBeHHbix wccjieaoBaHMM noKa3biBaeT aBTop pa3JiMHMH mokæy Colias hyale  
L. m C. a lfacariensis  BERG ER TaK Ha 6a6oHKn TaK m Ha xviuhi, ryceHMUbi, kykojikm m raémraTbi.

Die als Colias austra lis  V ER ITY  b ek a n n t ge­
w ordene A rt w u rd e  im  Ja h re  1948 durch  B ER ­
GER von C. hyale  L. ge tren n t. In  d e r fo lgenden  
Z eit kam  es zu se h r  un tersch ied lichen  M einun ­
gen ü b e r d ie  A rtberech tigung .
So leh n te  BERG M A N N  diese fü r  T h ü rin g en  ab.

Abb. 1 : Links Colias h ya le  L., rechts Colias a lfa­
cariensis BERGER. Oben M ännchen, unten W eibchen.

E rst d ie  Z ucht b e ider A rten  n eb en e in an d e r 
b rach te  1957 den  sicheren  B ew eis fü r  die A r t­
versch iedenheit. H ier sollen nochm als die 
M erkm ale  zu r U n tersche idung  be id e r A rten  
zusam m engeste llt w erden , da  d iese noch n ich t 
au sre ichend  b ek an n t zu sein  scheinen  (Abb. 1).

Überarbeitete Fassung eines Vortrages, der auf der 
XIV. Zentralen Tagung für Entom ologie des K ultur­
bundes der DDR am 17. N ovem ber 1985 in Erfurt g e ­
halten wurde.
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D urch den  un tersch ied lichen  F lü g e lu m riß  sind  
d ie  F a lte r  am  b esten  zu  e rk en n en . D abei is t die 
U n tersche idung  d e r M ännchen  le ich te r a ls  die 
d e r W eibchen. G eflogene W eibchen sind  m anch ­
m al n ich t e inzuo rdnen , w en n  m an  den  L ebens­
ra u m  n ich t k en n t. D er V orderflügelapex  is t bei 
C. hya le  sp itzer, d e r S aum  fa s t gerade. D er 
In n en w in k e l d e r H in te rflüge l is t deu tlich  e r ­
k en n b a r. B ei C. a lfacariensis  is t d e r A pex w e­
n ig e r sp itz, d e r Saum  leich t nach außen  gebo­
gen. D er S aum  d er H in terflüge l is t s ta rk  au s­
gebauch t und  dadurch  d e r In n en w in k e l m eh r 
v e rru n d e t. D ie H in terflüge l m achen  e in en  ru n ­
den  E indruck .

Die G ru n d fa rb e  des M ännchens von  C. hyale  
is t h e lle r  oder d u n k le r gelb m it G raustich , seh r 
v erän d erlich  durch T em p era tu re in w irk u n g . A uf 
den  w a rm en  K a lk h än g en  um  Je n a  und  in  h e i­
ßen  J a h re n  auch im  F lach land  tr e te n  F a lte r  m it 
fa s t so re in e r  G e lb fä rb u n g  a u f w ie bei C. a lfa ­
cariensis. D ie M ännchen  d ieser A rt sind  re in  
u n d  leuch tend  gelb g e fä rb t u n d  w en ig  v e r­
änderlich . D ie G ru n d fa rb e  d e r W eibchen be id e r 
A rten  sch w an k t von fa s t w eiß  bis hellgelb . Die 
gelben  F lecke in  d e r V orderflügelsp itze  s ind  bei 
C. hya le  e tw as d u n k le r gelb als d ie  F a rb e  d e r 
Flügelfläche, d ie  von C. alfacariensis  sind  gleich 
gefärb t.

In  d e r  schw arzen  S aum binde  d e r V orderflügel 
steh en  vor den  F ran sen  m anchm al bei den  C. 
h ya le -M ännchen  schw ache gelbe P u n k te , d ie  
den  W eibchen feh len . B ei den  C. alfacariensis- 
M ännchen  steh en  an  d ieser S te lle  zw ischen den 
A d ern  deutliche, fa s t d reieckige Flecke, d ie  bei 
den  W eibchen zum indest p u n k tfö rm ig  v o rh a n ­
den  sind . D ie F ran sen  und  die  B estäu b u n g  des 
V o rd e rran d es d e r V orderflügel s ind  bei C. hyale  
v io le ttro t u n d  bei C. a lfacariensis  z in n o b erro t 
(nu r bei frischen  T ie ren  zu  e rk en n en ). D er 
o range  Fleck au f den  H in te rflüge ln  is t bei C. 
hyale  seh r v erän d erlich  und  k an n  fa s t so leuch­
ten d  o range  sein  w ie d e r von C. alfacariensis, 
m eist is t e r  ab e r stu m p fer. D er von C. a lfa ­
cariensis  is t bei m einem  M ate ria l im m er k rä f tig  
orange. D ie schw arze S aum binde  d e r H in te r­
flügel is t bei C. hyale  k rä f tig  ausgeb ildet, e ine  
zw eite  B inde m indestens durch  e inen  F leck am  
V o rd e rran d  angedeu te t. Die von C. a lfacariensis  
is t m e h r oder w en ig e r red u z ie rt, e ine A n d eu ­
tu n g  e in e r zw eiten  sah  ich b ish e r noch nie. 
(N icht d ie  du rchscheinenden  d u n k len  P u n k te  
d e r U n te rse ite  als solche ansehen!)

A m  A edoeagus (Abb. 2) g laube ich bei J e n a e r  
M ate ria l U n tersch iede  g efunden  zu haben . 
D iese sind  ab e r n u r  zu  sehen , w en n  m an  den

Abb. 2: Aedoeagus von Colias alfacariensis
BERGER (oben) und Colias hyale  L. (unten). 
Das Ansatzstück (1) ändert so stark ab, daß 
ich es bei beiden Arten nicht in zw ei gleichen  
Ausbildungen gefunden habe. Die Stellung der 
beiden Teile zueinander und der Ansatz W i n ­
kel (2) sind verschieden. Konstant erw ies sich 
auch die Verjüngung (3) bei alfacariensis, die 
bei h yale  fehlt.

A edoeagus, im  W asser liegend, genau  von der 
S eite  h e r  b e trach te t. Das üb rig e  G en ita le  ist so 
v a riab e l, daß  ich danach  d ie  A rten  n ich t tr e n ­
n en  konn te . D as G en ita le  von  C. hya le  erschien  
m ir  s tä rk e r  p ig m en tie rt. U m  dies zu  e rk en n en , 
m üssen  d ie P rä p a ra te  vo llkom m en  gleich b e ­
h a n d e lt w erden . Ich leg te  sie  v ie r  S tu n d en  lang  
in  k ä lte  4prozentige K alilauge  zu r M azeration . 
D er L eb en srau m  von  C. hya le  is t überw iegend  
die  fre ie  K u ltu rlan d sch a ft m it L u zern efe ld ern . 
Im  E ls te rta l nö rd lich  von Z eitz  w u rd en  die  E ier 
an  L uzerne, R ot- u n d  W eißklee abgeleg t und 
d iese P flanzen  bei d e r  Z ucht als F u tte r  an g e­
nom m en. U m  Je n a  schein t L u ze rn e  die einzige 
F u tte rp flan ze  zu  sein . Bei d e r  Z ucht w u rd e  n u r 
d iese P flanze gefressen. D agegen is t C. a lfa ­
cariensis  an  H ippocrep is com osa gebunden . Im  
F re ien  sah  ich die E iab lage n u r  an  d ieser 
P flanze. Bei d e r Z ucht w ird  auch C oron illa  
v a ria  angenom m en. Die L eb en sräu m e  können  
v e rz a h n t sein, w enn  die F u tte rp flan zen  au f der
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gleichen F läche w achsen. S onst zeigen d ie  F a l­
te r  strenges R ev ie rv e rh a lten .

B eide A rten  h ab en  zw ei G en era tio n en  im  Ja h r , 
au snahm sw eise  drei. B ei C. hyale  t r i t t  d iese n u r  
in he ißen  Som m ern  im  S ep tem b er/O k to b er auf, 
so z. B. im  Ja h re  1947. D a w a ren  d ie F a lte r  seh r 
häufig . Bei Je n a  k an n  ich d ie  d r i tte  G en e ra ­
tion  von C. alfacariensis  in  e inem  w arm en  K es­
sel, an  d e r „E ule“ , fa s t in  jed em  J a h r  beobach­
ten. D ie F a lte r  d e r d r i tte n  G en era tio n  sind  bei 
beiden  A rten  erheb lich  k le in e r; V orderflügel­
länge 16—19 m m  gegenüber 23—26 m m  bei n o r­
m alen  T ieren .

Die E ie r von C. hyale  s ind  bei d e r A blage 
k u p fe rro t, d ie  von  C. alfacariensis  k a rm in ro t. 
Bei be iden  A rten  v e rfä rb en  sich d ie E ier b le i­
grau .

Die R aupen  zeigen v o r d e r e rs ten  H äu tu n g  
keine  deu tlichen  U ntersch iede. D ie C. hya le-

R aupe w ird  nach d e r e rs ten  H äu tu n g  g rü n  m it 
e in e r he llen  S e iten lin ie  und b le ib t in  a llen  S ta ­
d ien  so. B ei C. alfacariensis  zeig t sich nach der 
e rs ten  H äu tu n g  eine schw ache gelbe S tre ifung . 
Die gelben  S tre ifen  w erd en  m it je d e r  H äu tu n g  
deutlicher. Die erw achsene R aupe is t g rün , gelb 
län g sg estre if t und  m it schw arzen  F lecken  au f 
jedem  Segm ent.
Die P u p p e  von C. hyale  is t g rün , d ie  von C. 
a lfavariensis  g rün  m it e in e r schw achen gelben 
Seiten lin ie .
Die U n tersch iede  d e r e rs ten  S tän d e  s ind  e in ­
deutig . B ei den  F a lte rn  m üssen  a l l e  g en a n n ­
ten  M erkm ale  zu r B eu rte ilu n g  herangezogen  
w erden .

A nsch rift des V erfassers:
G e rh a rd  Schadew ald  
S ch illbachstraße  15 
Je n a
DDR - 6900
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D er V erfasser des vo rlieg en d en  H eftes, se lb st 
ein  h e rv o rra g e n d e r  F orsten tom ologe und  
N ach fo lger au f d em  R A T Z E B U R G ischen L e h r­
s tu h l in  E bersw alde , h a t  m it d e r vo rlieg en d en  
M onograph ie  ü b e r  den  „V a te r d e r F o rs te n to ­
m ologie u n d  W eg b ere ite r d e r an g ew an d ten  E n ­
to m o lo g ie“, JU L IU S  TH EO DO R C H R IST IA N  
RA TZEB U RG , d e r F ors ten tom o log ie  u n d  d a r ­
ü b e r  h in au s  d e r F o rs tw issen sch a ft e in  b le ib e n ­
des D enkm al gesetzt. E in g eb e tte t in  d ie  w is ­
sen sch a ftlich e  E n tw ick lu n g  je n e r  Z e it sch il­
d e r t  e r  m it v ie l F ach - u n d  S ach k en n tn is  u n d  
in  dem  von  ih m  b e k a n n te n  flüssigen  u n d  ge­
fä llig en  S til d ie  A nfänge der F o rs tw issen ­

sch a ften  im  dam alig en  P re u ß e n  u n d  d ie  G rü n ­
dung  d e r  F o rs tak ad em ie  in  N e u s ta d t-E b e rs ­
w alde. N eben  F. W. LEO PO LD  P F E IL , dem  
B eg rü n d e r un d  e rs ten  D irek to r d e r E b ersw a l- 
d e r F o rs tak ad em ie , w a r es R A TZEB U RG , d e r 
du rch  se in  v ie lse itiges In te resse , se ine  h e rv o r­
rag en d e  B eobach tungsgabe und  se inen  u n e r ­
m üdlichen  F leiß  d ieser ju n g en  L eh r- un d  F o r­
sch u n g ss tä tte  seh r rasch  zu in te rn a tio n a lem  
A nsehen  verha lf. D ie leb ensnahe  D arste llu n g  
der dam aligen  B edingungen, u n te r  denen  ein 
H o ch sch u lleh rer und  F o rscher so H e ra u sra g e n ­
des le is te te  u n d  — fa s t aus dem  N ich ts h e rau s  — 
ein trag en d es w issenschaftliches F u n d am en t 
fü r sein  F achgeb ie t e rr ich te te , is t n ich t n u r  ein 
gutes S tü ck  K u ltu r-  un d  W issenschaftsge­
schichte, sondern  reg t auch  zum  N achdenken  
an. Die E n tw ick lung  des forsten tom olog ischen  
G edankengu tes d u rch  R A TZEB U RG  w ird  vom  
V erfasser n ich t n u r  seh r tie fg rü n d ig  u n te rsu c h t 
und  in te re ssa n t d a rges te llt, sondern  auch  ste ts  
im  Z usam m enhang  m it d e r G esam ten tw ick ­
lung  der N a tu rw issen sch aften  gesehen. D as 
H e rau srag en d e  an  d e r A rb e it von R A T Z E ­
BURG  w ar es, daß e r d ie F ors tschäd linge , ü b e r 
die dam als noch seh r w enig  fu n d ie rte s  W issen 
vorlag , von A nfang  an  n ich t losgelöst von ih rem  
L eb en srau m  sah und  u n te rsu ch te . D iese „Öko­
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